
  
  

EL-0103 - Bewirtschaftungsverpflichtungen zur Verbesserung des Bodenschutzes 

Interventionscode (MS) EL-0103 

Bezeichnung der Intervention Bewirtschaftungsverpflichtungen zur Verbesserung des 

Bodenschutzes 

Art der Intervention ENVCLIM(70) - Umwelt-, Klima- und andere 

Bewirtschaftungsverpflichtungen 

Gemeinsamer Outputindikator O.14. Anzahl der (nicht forstwirtschaftlich genutzten) Hektar 

oder sonstigen Einheiten, für die über die verpflichtenden 

Anforderungen hinausgehende Umwelt- oder 

Klimaverpflichtungen bestehen 

Beitrag zur Anforderung an die Zweckbindung für/bezüglich Generationswechsel: Nein 

Umwelt: Ja 

Rabattsystem für Öko-Regelung: Ja 

LEADER: Nein 

1 Räumlicher Geltungsbereich und gegebenenfalls regionale Dimension 

Räumlicher Geltungsbereich: National mit regionalen Elementen 

Code 

DE 

Beschreibung 

Deutschland 

DE1 

DE2 

DE3 

DE4 

DE8 

DEA 

DEB 

DED 

DEG 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Sachsen 

Thüringen 

Beschreibung des räumlichen Geltungsbereichs 

siehe Tabelle "Auswahl der NUTS-Ebene" 

2 Zugehörige spezifische Ziele, Querschnittsziel und relevante sektorale Ziele 

SPEZIFISCHES ZIEL DER GAP Code + Beschreibung Empfohlene spezifische Ziele der GAP für diese Art der 

Intervention sind fett hervorgehoben. 

SO4 Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, auch durch Verringerung der Treibhausgasemissionen 

und Verbesserung der Kohlenstoffbindung sowie Förderung nachhaltiger Energie 

SO5 Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, Böden 

und Luft, unter anderem durch Verringerung der Abhängigkeit von Chemikalien 

3 Bedarf(e), auf den/die mit der Intervention eingegangen wird 

Priorisierung auf Ebene des Im GAP-Strategieplan 
Code Beschreibung 

GAP-Strategieplans behandelt 

Sicherung und Verbesserung 

der Kohlenstoffspeicherung 

und -bindung 

D.2 Sehr hohe Priorität Ja 

Anpassung der Land- und 

Forstwirtschaft an den 

Klimawandel 

D.3 

E.1 

E.2 

Sehr hohe Priorität 

Hohe Priorität 

Ja 

Ja 

Ja 

Schutz und Verbesserung des 

Zustands der 

Oberflächengewässer und 

Meere 

Schutz und Verbesserung des 

Zustands der Sehr hohe Priorität 

Grundwasserkörper 

Bodenschutz und Reduktion 

der Flächeninanspruchnahme 
E.3 

E.5 

Hohe Priorität 

Hohe Priorität 

Ja 

Ja Reduzierung des 
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Wasserverbrauchs im Hinblick 

auf den Boden- und 

Landschaftswasserhaushalt 

Ausweitung des nachhaltigen 

Anbaus von Eiweißpflanzen 
E.6 Mittlere Priorität Ja 

4 Ergebnisindikator(en) 

ERGEBNISINDIKATOR Code + Beschreibung Empfohlene Ergebnisindikatoren für die ausgewählten spezifischen Ziele 

der GAP dieser Intervention sind fett hervorgehoben. 

R.12 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF), für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen zur 

Verbesserung der Anpassung an den Klimawandel bestehen 

R.14 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF), für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen zur 

Verringerung der Emissionen oder zur Erhaltung oder Ausweitung der Kohlenstoffspeicherung (einschließlich Dauergrünland, 

Dauerkulturen mit Dauerbegrünung, landwirtschaftlicher Boden in Feucht- und Torfgebieten) bestehen 

R.19 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF), für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen 

bestehen, die der Bodenbewirtschaftung zur Verbesserung der Bodenqualität und der Biota dienen (z. B. Verringerung der 

Bodenbearbeitung, Bodenbedeckung mit Pflanzen, Fruchtfolge mit Leguminosen) 

R.21 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF), für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen zur 

Qualität von Wasserkörpern bestehen 

R.22 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF), für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen zu einer 

besseren Nährstoffbewirtschaftung bestehen 

R.33 Anteil an der gesamten Natura 2000-Fläche, für die mit einer Unterstützung verbundene Verpflichtungen bestehen 

5 Spezifische Ausgestaltung, Anforderungen und Fördervoraussetzungen der Intervention 

Beschreiben Sie die spezifischen Ziele und den Inhalt der Maßnahme, einschließlich der Zielausrichtung, 

der Auswahlgrundsätze, der Verbindungen zu einschlägigen Rechtsvorschriften, der Komplementarität 

mit anderen Interventionen/Bündeln von Vorhaben im Rahmen beider Säulen und anderer relevanter 

Informationen. 

Aktuell werden gesellschaftliche Leistungen der Landwirtschaft zur Verbesserung des Bodenschutzes z.T. 

nicht durch den Markt abgegolten. Insbesondere gesellschaftlich gewünschte zusätzliche Leistungen 

müssen daher mit Hilfe öffentlicher Mittel honoriert werden. Mit der Intervention EL-0103: 

„ Bewirtschaftungsverpflichtungen zur Verbesserung des Bodenschutzes“ soll ein Beitrag zum Schutz der 
Böden vor Erosion und zur Verringerung des Eintrags in Gewässer geleistet werden. 

Für die Förderung sollen auf freiwilliger Basis Bewirtschaftungsverpflichtungen eingegangen werden, die 

über die Anforderungen der Konditionalität (vgl. nachstehenden Abschnitt „Identifikation der relevanten 
Baseline-Elemente“) und das nationale Ordnungsrecht und damit ggf. auch über spezifische 

Bewirtschaftungsbeschränkungen hinausgehende ökologische Leistungen auf landwirtschaftlichen 

Flächen honorieren. Damit werden gezielt zusätzlich erwünschte Umweltleistungen erbracht. Die damit 

verbundenen Ertragseinbußen bzw. Mehraufwendungen einschließlich möglicher Transaktionskosten 

werden im Rahmen der Förderung ausgeglichen. 

Für bestimmte (Teil/)Interventionen/Fördergegenstände wird vollständig auf die Verwendungen von 

Pflanzenschutzmitteln verzichtet, wobei in Ausnahmefällen eine Bekämpfung z.B. von invasiven/giftigen 

Pflanzenarten bzw. Problemunkräutern oder Schadnager zulässig sein muss. Ebenso soll eine Anwendung 

im zeitlich definierten Abständen („große zeitliche Abstände“) möglich sein. 
Ebenso wird für bestimmte Teilinterventionen auf die vollständige Verwendung von Düngemitteln 

verzichtet. Ausnahmen sind in Abstimmung zur Sicherung der Umweltziele erforderlich. 

Die jeweilige Vorgehensweise der Länder wird in der Kombination der Förderverpflichtungen für die 

einzelnen (Teil)Interventionen/Fördergegenstände in Abschnitt 5 mit den Prämiensätzen der 

Fördergegenstände in Abschnitt 7 dargelegt. 

Bei der Umsetzung der flächenbezogenen Bewirtschaftungsverpflichtungen zur Verbesserung des 

Bodenschutzes werden die deutschlandweit angebotenen Öko-Regelungen durch einen differenzierten 

Ansatz mit einem auf die regionalen Verhältnisse abgestimmten Angebot ergänzt. 

Komplementarität mit anderen Interventionen in beiden Säulen 

DE 754 DE 



  
  

 Öko-Regelungen 

Die Intervention EL-0103 unterscheidet sich grundsätzlich von den Öko-Regelungen. Soweit sich die 

Förderverpflichtungen teilweise überschneiden, erfolgt eine Kürzung bei der Förderung im Rahmen von 

EL-0103. Weitere Informationen dazu finden sich im Abschnitt 7 der Interventionsbeschreibung und in 

den Regelungen zur Kombination in Kap. 4.7.3. 

 Andere Bewirtschaftungsverpflichtungen 

Weitere Informationen dazu finden sich im Abschnitt 7 der Interventionsbeschreibung und in den 

Regelungen zur Kombination in Kap. 4.7.3. 

 Sektorinterventionen Obst & Gemüse 

Durch verfahrenstechnische Bestimmungen werden Überschneidungen mit .Angeboten der 

Sektorinterventionen Obst & Gemüse vermieden. Begünstigte, die in den betreffenden NUTS 1 Regionen 

im maßgeblichen Zeitraum eine Förderung i.S. des Art. 42 des GAP-SP erhalten, die sich ganz oder 

teilweise mit der vorliegenden Intervention überschneidet, wird die Förderung im Rahmen von EL-0103 

versagt oder gekürzt. 

Auswahlkriterien: 

Für die Auswahl der Vorhaben können Auswahlkriterien oder Verfahrensregeln der regionalen 

Verwaltungsbehörde Anwendung finden. 

Nachstehende Übersicht zeigt zudem, welche Teilintervention(en) welche Bedarfe konkret aufgreift: 

Codierung Bezeichnung Teilintervention 

EL-0103-01, EL-0103- 

02, EL-0103-03, EL- 
Sicherung und Verbesserung der 

Kohlenstoffspeicherung und -bindung 
D.2 

0 103-04 

EL-0103-01, EL-0103- 

02, EL-0103-03, EL- 
Anpassung der Land- und Forstwirtschaft an den 

Klimawandel 
D.3 

0 103-04 

Schutz und Verbesserung des Zustands der 

Oberflächengewässer und Meere 

EL-0103-01, EL-0103- 

03 
E.1 

E.2 
Schutz und Verbesserung des Zustands der 

Grundwasserkörper 

EL-0103-01, EL-0103- 

03 

Schutz und Verbesserung des Bodens und 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme für 

Siedlungs- und Verkehrsfläche 

EL-0103-01, EL-0103- 

02, EL-0103-03, EL- 

0103-04 

E.3 

Reduzierung des Wasserverbrauchs im Hinblick auf 

den Boden- und Landschaftswasserhaushalt und 

Ausweitung der ressourcenschonenden und 

umweltschonenden Landbewirtschaftung 

EL-0103-01, EL-0103- 

02, EL-0103-03, EL- E.5 

E.6 

0 103-04 

Ausweitung des nachhaltigen Anbaus von 

Eiweißpflanzen 

EL-0103-02, EL-0103- 

04 

Abdeckung der Bedarfe durch die Teilinterventionen: 

TI: Code EL-0103-01: Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzmaßnahmen: 

Gefördert wird die Durchführung ausgewählter Erosionsschutzmaßnahmen zur Reduzierung des 

jährlichen Bodenabtragsrisikos auf erosionsgefährdetem Ackerland in Förderkulissen. Damit wird ein 

Beitrag zur Erreichung des guten chemischen und ökologischen Zustands der Oberflächen- und 
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Küstengewässer nach WRRL erreicht. Gleichzeitig kommt es zur Verringerung der Phosphor- und 

Sedimenteinträge in die Oberflächen- und Küstengewässer sowie Siedlungsschutz, durch die 

Erosionsschutzmaßnahmen: 

 

 

 

Verkürzung der vegetationslosen Zeit, 

Einschränkung der erosionsauslösenden Wirkung der Niederschläge sowie 

Abbremsung oberflächlich abfließenden Wassers einschließlich der gelösten und adsorptiv an 

Partikel gebundenen Stoffe 

 Schutz der Böden und angrenzender Siedlungsflächen vor Schlammlawinen 

Damit wird den Bedarfen D.2, D.3, E.1, E.2, E.3 und E.5 entsprochen und ein Beitrag zu den spezifischen 

Zielen S04 und S05 geleistet. 

TI: EL-0103-02: Ackerfutter-/Leguminosenanbau: 

Nachhaltige Produktionsverfahren des Ackerfutter-/Leguminosenanbaus leisten einen Beitrag zur 

Verbesserung der natürlichen und wirtschaftlichen Produktionsbedingungen durch eine Verbreiterung des 

Anbauspektrums im Ackerbau, soweit es im Einklang mit den Belangen des Schutzes der Umwelt und der 

Erhaltung des natürlichen Lebensraums steht. Aufgrund der weitgehend ganzjährigen Bodenbedeckung ist 

ein wirksamer Schutz vor Erosion und eine Stabilisierung des Bodens gegeben. Die ganzjährige 

Bodendeckung und Durchwurzelung ist ebenfalls für die Bodengare förderlich. Insbesondere durch die 

Einbeziehung von Leguminosen werden umfangreiche positive Umweltwirkungen verfolgt. Mit dem 

Anbau von Ackerfutter soll durch den kontinuierlichen ganzjährigen Wachstumsprozess der 

Ackerfutterpflanzen und dem damit verbundenen ständigen N-Entzug ein Nitratrückhalt erreicht und 

somit einer Nährstoffauswaschung entgegengewirkt werden. Damit wird den Bedarfen D.2, D.3, E.3, E.5 

und E.6 entsprochen und ein Beitrag zu den spezifischen Zielen S04 und S05 geleistet. 

TI: EL-0103-03: Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt- / Streifensaat, konservierende 

Bodenbearbeitung: 

Um Wasser- und Winderosion mit der Folge irreversibler Bodendegradierungen besser zu verhindern, 

sind standortangepasste Gegenmaßnahmen notwendig Die Durchführung von Strip-Till-Verfahren, 

Mulchsaat, Direkt- / Streifensaat, konservierende Bodenbearbeitung ist eine wirksame Vorkehrung zum 

Schutz von Ackerflächen vor Wasser- und Winderosion, zur effizienteren Nutzung des Bodenwassers 

hinsichtlich der Anpassung an den Klimawandel sowie zur Verbesserung der Qualität von 

Oberflächengewässern. Damit wird den Bedarfen D.2, D.3, E.1, E.2, E.3 und E.5 entsprochen und ein 

Beitrag zu den spezifischen Zielen S04 und S05 geleistet. 

TI: Code EL-0103-04: Besondere Fruchtfolge/vielfältige Kulturen im Ackerbau: 

Enge Fruchtfolgen mit einem hohen Anteil von Kulturen mit ähnlichen Ansprüchen bergen das Risiko 

unausgeglichener Nährstoffnutzung und einseitiger Bodenbearbeitung. Diesem Risiko kann mit weiten 

Fruchtfolgen wirkungsvoll begegnet werden. Insbesondere die Integration von Leguminosen trägt zur 

Anbaudiversifizierung bei und kann positive Effekte für Humusgehalt, Bodenstruktur, Bodenleben, 

Erosionsminderung und Bodenfruchtbarkeit haben. Insgesamt handelt es sich um besonders nachhaltige 

Produktionsverfahren zur Verbesserung der natürlichen und wirtschaftlichen Produktionsbedingungen 

durch ein vielfältiges Anbauspektrum im Ackerbau. Damit wird den Bedarfen D.2, D.3, E.3, E.5 und E.6 

entsprochen und ein Beitrag zu den spezifischen Zielen S04 und S05 geleistet. 

Festlegung förderfähiger Begünstigter und gegebenenfalls spezifischer Förderkriterien in Bezug auf den 

Begünstigten und das Gebiet 

Natürliche oder juristische Personen oder Vereinigungen natürlicher oder juristischer Personen 

unabhängig von der Rechtsform, die eine landwirtschaftliche Tätigkeit ausüben und andere Begünstigte, 

die auf freiwilliger Basis Bewirtschaftungsverpflichtungen eingehen. 

Regionale 

Konkretisier 

DE4 

(DE3) 

DE9 

(DE5, 
DE1 DE2 DE7 DE8 DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 
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ung DE6) 

„ Andere 
Begünstigte“ 
sind nein nein nein nein nein nein nein nein 

zugelassen 

(ja/nein) 

Festlegung der förderfähigen Art der Unterstützung (Nicht-InVeKoS) oder Verpflichtungen (InVeKoS) 

und anderer Verpflichtungen 

Teilinterventionen (TI): 

 EL-0103-01: Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzschutzmaßnahmen 

 

 

EL-0103-02: Ackerfutter-/Leguminosenanbau 

EL-0103-03: Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt-/Streifensaat - konservierende 

Bodenbearbeitung 

 EL-0103-04: Besondere Fruchtfolgen/vielfältige Kulturen im Ackerbau 

TI: EL-0103-01: Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzmaßnahmen: 

Folgende Fördergegenstände werden angeboten: 

a) Durchführung von Erosionsschutzmaßnahmen zur Reduzierung des jährlichen Bodenabtragsrisikos auf 

erosionsgefährdetem Ackerland 

DE9 
Fördervorau 

ssetzungen 

DE4 

(DE3) 
DE1 DE2 DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE 6) 

Kulisse zum 

Bodenschutz 

(z.B. 

Erosionsschut 

z) 

a) a) a) 

a) 

Sonstige 

fachliche 

Gebietskuliss 

e 

Vorgaben zu 

Mindestfläch 

e oder 

Mindestschla 

ggröße oder 

Mindestbewil 

ligungsbetrag 

a) a) a) 

a) 

Abgabe des 

jährlichen 

Nachweises 

der 

Erosionsmind 

erung 

Prämienrele 

vante 

DE4 

(DE3) 

DE9 

(DE5, 
DE1 DE2 DE7 DE8 DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 
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Förderverpfl 

ichtungen 

DE6) 

Verzicht auf 

jegliche 

Düngung 

a) a) 

a) 

a) 

a) 

Vollständiger 

Verzicht auf 

Pflanzenschut 

zmittel a)* 

und/oder 

Wachstumsre 

gulatoren 

Einschränken 

de Vorgaben 

hinsichtlich 

Pflegemaßna 

hmen/Bodenb 

earbeitung/ 

Nutzung/ 
a) a) a) a) 

Bodenbedeck 

ung/ 

Bewirtschaftu 

ngsmaßnahm 

en 

Vorgaben zu 

Mindestfläch 

e oder 

Mindestschla 

ggröße oder 

Mindestbewil 

ligungsbetrag 

a) 

* : In DE 2 stellt der Verzicht auf flächendeckenden chemischen Pflanzenschutz eine „sonstige, nicht 

prämienrelevante Förderverpflichtung“ dar. 

TI: EL-0103-02: Ackerfutter-/Leguminosenanbau 

Folgende Fördergegenstände werden angeboten und können kombiniert werden: 

a) Anbau ein- oder mehrjähriger Ackerfutterpflanzen und/oder Körnerleguminosen 

DE9 
Fördervorau 

ssetzungen 

DE4 

(DE3) 
DE1 DE2 DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE6) 

Vorgaben zu 

Mindestfläch 

e oder 

Mindestschla a) 

ggröße oder 

a) a) 

Mindestbewil 

ligungsbetrag 

Prämienrele 

vante 

DE4 

(DE3) 

DE9 

(DE5, 
DE1 DE2 DE7 DE8 DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 
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Förderverpfl 

ichtungen 

DE6) 

Anbau ein- 

oder 

mehrjähriger 

Ackerfutterpf 

lanzen (z.B. 

Reinsaat von 

Leguminosen 

oder in 

Gemischen 

mit Gräsern, 
oder anderen a) 

Futterpflanze 

n) und/oder 

Körnerlegumi 

nosen, 

a) a) 

Mindestanteil 

an 

Leguminosen 

von 33 % 

Verzicht auf 

mineralische 

N-Düngung 

oder 

mineralische 

und 

a) a) 

organische N- 

Düngung 

Beschränkun 

g der N- 

Düngung 

hinsichtlich 

der Menge 

auf max. 30 

kg N/ha im 

ersten 

a) 

Verpflichtung 

sjahr 

Vollständiger 

Verzicht auf 

Pflanzenschut 

zmittel 

und/oder 

Wachstumsre 

gulatoren 

beim 

a) a) 

Ackerfutter- 

und 

Leguminosen 

abbau 

TI: EL-0103-03: Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt- / Streifensaat, konservierende 
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Bodenbearbeitung 

Folgende Fördergegenstände werden angeboten: 

a) Strip-Till-/Mulch-/Streifen-/Direktsaatverfahren bei Raps, Getreide, Leguminosen und Reihenkulturen 

wie Mais, Rüben, Kartoffeln, Sonnenblumen, Ackerbohnen, Feldgemüse, Soja, Hirse sowie das 

Mulchverfahren bei den landwirtschaftlichen Dauerkulturen Hopfen, Wein und Erwerbsobst 

(ausgenommen Streuobstbau) 

DE4 DE9 
Fördervorau 

ssetzungen 
DE1 DE2 (DE3) DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

3 DE6) 

Vorgaben zu 

Mindestfläch 

e oder 

Mindestschla a) 

ggröße, oder 

Mindestbewil 

ligungsbetrag 

a) 

Prämienrele 

vante 

Förderverpfl 

ichtungen 

DE9 
DE4 

(DE3) 
DE1 DE2 DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE6) 

Durchführun 

g Strip-Till- 

/ 

/ 

/ 

Mulch- 

Streifen- 

Direktsaatve 

rfahren u.a. 

bei Raps, 

Getreide, 

Leguminosen a) a) a) 

, Mais, 

Rüben, 

Kartoffeln, 

Sonnenblume 

n, 

Ackerbohnen, 

Feldgemüse, 

Soja, Hirse, 

Pflanzenreste 

der Vor- und 

Zwischenkult 

uren sind als 

Mulch auf 

der 
a) a) a) 

Bodenoberflä 

che oder 

zwischen den 

bearbeiteten 

Streifen zu 

belassen 

DE 760 DE 



  
  

TI: EL-0103-04: Besondere Fruchtfolgen/viel-fältige Kulturen im Ackerbau 

Folgende Fördergegenstände werden angeboten: 

a) Einhaltung vielfältiger Fruchtfolgen/vielfältiger Kulturen mit mindestens jährlich 5 verschiedenen 

Hauptfruchtarten 

DE9 
Fördervorau 

ssetzungen 

DE4 

(DE3) 
DE1 DE2 DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE6) 

Vorgaben zu 

Mindestfläch 

e oder 

Mindestschla 

ggröße, oder 

Mindestbewil 

ligungsbetrag 

a) 

a) 

a) 

a) 

Vorgaben zur 

Einbeziehung 

der 

Ackerfläche 

des 

a) a) 

Unternehmen 

s 

Erfüllung der 

Bedingungen, 

wie sie für 

den Anbau 

vielfältiger 

Kulturen mit 

mindestens 

fünf 

Hauptfruchtar 

ten im 

Ackerbau 

einschließlich 

des Anbaus 

von 

a) 

Leguminosen 

mit einem 

Mindestanteil 

von 10 

Prozent in 

DZ-0402 

(Öko- 

Regelung) 

beschrieben 

sind 

Prämienrele 

vante 

Förderverpfl 

ichtungen 

DE9 
DE4 

(DE3) 
DE1 DE2 

a) 

DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE6) 

Vorgaben zur a) a) a) 
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Anzahl 

und/oder 

Anteilen 

einzelner 

Fruchtfolgegl 

ieder 

Besonderheit der Förderfähigkeit in Bezug auf die Regionen, gegebenenfalls für jede betroffene Region 

Die o.g. Fördervoraussetzungen und -verpflichtungen und Zielkulissen werden in den Länder-Richtlinien 

konkretisiert und von diesen veröffentlicht. 

O14 Welche Fläche ist förderfähig? 

Für den GAP-Plan definierte landwirtschaftliche Fläche 

 Landwirtschaftliche Flächen einschließlich und jenseits landwirtschaftlicher Gebiete 

In Ergänzung zu landwirtschaftlichen Flächen gemäß Kapitel 4.1.2, kann die förderfähige Fläche u.a. 

Landschaftselemente, die der Konditionalität unterliegen bzw. andere Landschaftselemente gemäß Kapitel 

4 .1.3.5, und sonstige landwirtschaftliche nutzbare Flächen (z.B. Naturschutzflächen NC958), umfassen. 

Näheres ist in den Länder-Richtlinien geregelt. 

siehe folgende Übersicht: 

DE9 
DE4 

(DE3) 
Kriterium DE1 DE2 DE7 DE8 (DE5, DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

DE6) 

Landwirtscha 

ftliche 

Flächen 

gemäß 
x x x x x x x x 

Definition 

des GAP-SP 

im Abschnitt 

4 .1.2 

Landwirtscha 

ftliche 

Flächen, die 

über die 

vorgenannten x 

landwirtschaf 

tlichen 

x x x 

Flächen 

hinausgehen 

Nicht 

landwirtschaf 

tliche Flächen 

 Nichtlandwirtschaftliche Flächen 

Angabe relevanter Ausgangselemente 

(relevante GLÖZ-Standards, Grundanforderungen an die Betriebsführung (GAB) und sonstige 

6 

verpflichtende Anforderungen gemäß nationalem und Unionsrecht), gegebenenfalls Beschreibung der 

spezifischen einschlägigen Verpflichtungen im Rahmen der GAB und Erläuterung, inwiefern die 

Verpflichtung über die verpflichtenden Anforderungen hinausgeht (gemäß Artikel 28 Absatz 5, Artikel 70 

Absatz 3 und Artikel 72 Absatz 5) 

Liste der relevanten GLÖZ-Standards und GAB 

Code Beschreibung 

Bodenbearbeitung, Verringerung des Risikos der 

Bodenschädigung und -erosion, auch unter Berücksichtigung 
GAEC05 
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der Hangneigung 

Mindestbodenbedeckung, um vegetationslose Böden in den 

sensibelsten Zeiten zu vermeiden 
GAEC06 

GAEC07 
Fruchtwechsel auf Ackerland, ausgenommen Kulturen im 

Nassanbau 

Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines 

Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im 

Bereich der Wasserpolitik: Artikel 11 Absatz 3 Buchstaben e 

und h hinsichtlich verpflichtender Anforderungen zur Kontrolle 

diffuser Quellen der Verschmutzung durch Phosphate 

SMR01 

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 

zum Schutz der Gewässer vor Verunreinigung durch Nitrat aus 

landwirtschaftlichen Quellen: Artikel 4 und 5 

SMR02 

SMR07 

Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 21. Oktober 2009 über das 

Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 

Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des 

Rates: Artikel 55 Sätze 1 und 2 

Liste der einschlägigen verbindlichen nationalen Standards 

siehe folgende Übersicht: 

Code Beschreibung 

1 . Nationale Rechtsvorschriften 

DE 

DE 

DE 

Düngegesetz, Düngeverordnung 

Pflanzenschutzgesetz, Pflanzenschutzanwendungsverordnung 

GAP-Konditionalitätengesetz, GAP-Konditionalitätenverordnung 

2 . Länderspezifische Rechtsvorschriften 

DE1 (BW) 

Verordnung über besondere Anforderungen an die Düngung und Erleichterungen bei der 

Düngung (Ausführungsverordnung Düngeverordnung – AVDüV) 
DE2 (BY) 

DE3 (BE) 

DE4 (BB) 

DE8 (MV) Agrarreform-Umsetzungs-Landesverordnung 

Verordnung über besondere Anforderungen an die Düngung (Landesdüngeverordnung – 
LDüngVO); Verordnung zur Einteilung von landwirtschaftlichen Flächen nach dem Grad der 

Erosionsgefährdung durch Wasser und Wind (Landeserosionsschutzverordnung - LESchV) 

DEA 

(NW) 

DEB (RP) 

DED (SN) Sächsische GAP-Umsetzungsverordnung 2023 

DEG (TH) 

Zusammenhang von GLÖZ-Standards, GAB und nationalen Standards mit der Intervention 

Hinweis: Angaben für TI treffen zum Teil nicht für alle Fördergegenstände zu 

DE9 
Name 

Teilinterventi 

on 

DE4 

(BB/ 

BE) 

DE1 DE2 

(BW) (BY) 

DE7 DE8 (NI/H DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

(HE) (MV) B/ 

HH) 

(NW) (RP) (SL) (SN) (ST) (SH) (TH) 

EL-0103-01 

Anlage von 

Erosionsschut 

z-flächen 

GLÖ 

Z 5, 

GAB 

1, 

GLÖ 

Z 5, 

GAB 

2, 

GLÖ 

Z 5, 

GAB 

1, 

GLÖ 

Z 5, 6 

bzw. GAB GAB GAB 
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gesamtbetrieb 

liche 

Erosionschut 

z- 

2 7, 2, 

GAB 

7 

maßnahmen 

GLÖZ 5 

Die Prämie wird für Förderverpflichtungen gewährt, die über die Mindestpraktiken der 

Bodenbewirtschaftung gemäß GLÖZ 5 hinausgehen. Dies betrifft insbesondere Vorgaben für 

Pflegemaßnahmen/Bodenbearbeitung/Nutzung/Bodenbedeckung und Bewirtschaftungsmaßnahmen. 

GLÖZ 6 nur DEG (TH) 

Die Anforderungen gehen über die GLÖZ 6- Mindestanforderungen hinaus, insbesondere Vorgaben für 

Pflegemaßnahmen/Bodenbearbeitung/Nutzung/Bodenbedeckung und Bewirtschaftungsmaßnahmen in den 

sensibelsten Zeiten. 

GAB 1 

Die Verpflichtungen dieser Teilintervention beinhalten einen vollständigen Verzicht auf die Ausbringung 

von Düngemitteln; sie gehen damit über die relevanten Anforderungen von GAB 1 hinaus. 

GAB 2 

Die Verpflichtungen gehen über die GAB 2-Bestimmungen hinaus: 

1 .Ausbringen von Düngemitteln auf stark geneigten landwirtschaftlichen Flächen; 

2 .Ausbringen von Düngemitteln auf wassergesättigten, überschwemmten, gefrorenen oder 

schneebedeckten Böden; 

.Bedingungen für das Ausbringen von Düngemitteln auf landwirtschaftlichen Flächen in der Nähe von 

Wasserläufen; 

.Verfahren für das Ausbringen auf landwirtschaftlichen Flächen — einschließlich der Häufigkeit und 

3 

4 

Gleichmäßigkeit des Ausbringens — von sowohl Mineraldünger als auch Dung, bei denen die 

Nährstoffverluste in die Gewässer auf ein annehmbares Maß beschränkt bleiben. 

GAB 7 

Die Verpflichtungen betreffen Flächen, die nicht von den Verboten zum Einsatz von 

Pflanzenschutzmitteln nach GLÖZ 4 betroffen sind. Die Förderung wird nicht für den Einsatz von PSM 

gewährt, sondern für einen reduzierten Einsatz bzw. für den völligen Verzicht derselben – in Abhängigkeit 

der Ausgestaltung der Verpflichtungen. 

DE9 
Name 

Teilinterventi 

on 

DE4 

(BB/ 

BE) 

DE1 DE2 

(BW) (BY) 

DE7 DE8 (NI/H DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

(HE) (MV) B/ 

HH) 

(NW) (RP) (SL) (SN) (ST) (SH) (TH) 

EL-0103-02 

Ackerfutter- / GLÖ 

Leguminosen Z 7 

GLÖ 

Z 7 

GLÖ 

Z 7 

-anbau 

GLÖZ 7 

Die Vorgaben der AUKM-Verpflichtungen beziehen sich nicht auf den Fruchtwechsel sondern auf den 

Vorgaben zum Anbau, zur Bewirtschaftung und zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Der 

Fruchtwechsel auf Ackerland gemäß GLÖZ 7 muss bei einjährigen Kulturen zusätzlich eingehalten 
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werden. 

DE9 
Name 

Teilinterventi 

on 

DE4 

(BB/ 

BE) 

DE1 DE2 

(BW) (BY) 

DE7 DE8 (NI/H DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

(HE) (MV) B/ 

HH) 

(NW) (RP) (SL) (SN) (ST) (SH) (TH) 

EL-0103-03 

Strip-Till- 

Verfahren, 

Mulchsaat, 

Direkt- 

GLÖ 

GLÖ Z 5, 

Z 5 GLÖ 

Z 6 

GLÖ 

Z 5, 
/ Streifensaat- 

konservieren 

de Boden- 

bearbeitung 

GLÖZ 5 

Die Prämie wird für Förderverpflichtungen gewährt, die über die Mindestpraktiken der 

Bodenbewirtschaftung gemäß GLÖZ 5 hinausgehen. Dies betrifft insbesondere Vorgaben für 

Pflegemaßnahmen/Bodenbearbeitung/Nutzung/Bodenbedeckung und Bewirtschaftungsmaßnahmen. 

GLÖZ 6 nur DE2 (BY) 

Die Anforderungen gehen über die GLÖZ 6- Mindestanforderungen hinaus, insbesondere Vorgaben für 

Pflegemaßnahmen/Bodenbearbeitung/Nutzung/Bodenbedeckung und Bewirtschaftungsmaßnahmen in den 

sensibelsten Zeiten. 

DE9 
Name 

Teilinterventi 

on 

DE4 

(BB/ 

BE) 

DE1 DE2 

(BW) (BY) 

DE7 DE8 (NI/H DEA DEB DEC DED DEE DEF DEG 

(HE) (MV) B/HH (NW) (RP) (SL) (SN) (ST) (SH) (TH) 

) 

EL-0103-04 

Besondere 

Fruchtfolgen GLÖ 

Z 7 

GLÖ 

Z 7 

GLÖ GLÖ 

Z 7 Z 7 / vielfältige 

Kulturen im 

Ackerbau 

GLÖZ 7 

Die Vorgaben der AUKM-Verpflichtungen beziehen sich nicht auf den Fruchtwechsel sondern auf 

Vorgaben zum Anbau und zur Bewirtschaftung. Der Fruchtwechsel auf Ackerland gemäß GLÖZ 7 muss 

zusätzlich eingehalten werden. 

7 Form und Satz der Unterstützung/Beträge/Berechnungsmethoden 

 

 

IVKS 

Nicht IVKS 

IVKS-Abschnitt 
Art der Zahlung 

 

 

 

 

Einheitskosten auf der Grundlage von zusätzlichen Kosten und Einkommensverlusten 

Transaktionskosten inbegriffen 

einmalige Zahlung 

Pauschalbetrag 
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Spanne der Unterstützungshöhe auf Ebene der Begünstigten 

DE1 Baden-Württemberg 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 

EL-0103- Anbau von Mais mit Gemengepartnern 

(Stangenbohnen) (E9) 
a) 1 130 ha 

0 2 

Mehrjähriger leguminosenbetonter 

Ackerfutterbau (E10) (Keine mineralische N- 

Düngung und kein PSM-Einsatz ab dem 

Zeitpunkt der Einsaat; eine N-Obergrenze aus 

organischer Düngung von 140 kg/ha ist 

einzuhalten. Wenn die nach 

EL-0103- 
a) 2 100 ha 

0 2 

Düngebedarfsermittlung ermittelte N- 

Obergrenze aus organischer Düngung 

darunter liegt, ist diese einzuhalten.) 

Mehrjähriger leguminosenbetonter 

Ackerfutterbau (E10) - Kombination mit D2 

Ökolandbau: -60 €/ha 

EL-0103- 
a) 

a) 

3 

1 

40 ha 

ha 

0 2 

EL-0103- Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip Till- 

Verfahren (F4) 
100 

0 3 

DE2 Bayern 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 

K50: Erosionsschutzstreifen (auch in 

Kombination mit EL-0108-01 a) O10: 

Einführung Ackerflächen und 02 a) O10: 

Beibehaltung Ackerflächen „Ökologischer 
Landbau“ ) 

EL-0103- 
a) 1 800 ha 

0 1 

K50: Erosionsschutzstreifen in Kombination 

mit der Ökoregelung DZ-0402 Anbau 

vielfältige Kulturen 740 €/ha ab Finanzjahr 

7 55, 740 
EL-0103- 

a) 

a) 

2 

1 

ha 

ha 

0 1 

2 025 

EL-0103- K46: Konservierende Saatverfahren bei 

Reihenkulturen 
80 

0 3 

K30: Vielfältige Fruchtfolge mit 

großkörnigen Leguminosen auch in 

Kombination mit der Ökoregelung DZ-0402 

Anbau vielfältige Kulturen, 45€/ha ab 
Finanzjahr 2025 

EL-0103- 
a) 1 60, 45 ha 

ha 

0 4 

K31: Vielfältige Fruchtfolge mit alten 

Kulturarten auch in Kombination mit der 

Ökoregelung DZ-0402 Anbau vielfältige 

Kulturen, 70€/ha ab Finanzjahr 2025 

EL-0103- 
a) 

a) 

2 

3 

85, 70 
0 4 

K32: Vielfältige Fruchtfolge mit blühenden 

Kulturen auch in Kombination mit der 

Ökoregelung DZ-0402 Anbau vielfältige 

EL-0103- 
115, 100 ha 

0 4 
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Kulturen, 100€/ha ab Finanzjahr 2025 

EL-0103- B43: AV – Vielfältige Fruchtfolge mit 

blühenden Kulturen 
a) 

a) 

4 

5 

160 ha 
0 4 

K33: Vielfältige Fruchtfolge zum 

EL-0103- Humuserhalt auch in Kombination mit der 

Ökoregelung DZ-0402 Anbau vielfältige 

Kulturen, 325€/ha ab Finanzjahr 2025 

340, 325 ha 
0 4 

K34: Vielfältige Fruchtfolge zur 

Verbesserung der Bodenstruktur auch in 

Kombination mit der Ökoregelung DZ-0402 

Anbau vielfältige Kulturen, 80€/ha ab 
Finanzjahr 2025 

EL-0103- 
a) 

a) 

6 

7 

95, 80 ha 
0 4 

B43: AV – Vielfältige Fruchtfolge mit 

blühenden Kulturen in Kombination mit der 

Ökoregelung DZ-0402 Anbau vielfältige 

Kulturen -45 €/ha, 100€/ha ab Finanzjahr 

EL-0103- 
115, 100 ha 

0 4 

2 025 

Hinweise: 

A) Bei Kombinationen von Fördergegenständen der Intervention Bodenschutz (EL-0103) auf derselben 

Fläche mit Fördergegenständen anderer Interventionen/Teilinterventionen, die jeweils eine höhere 

Zuwendung aufweisen, wird ausschließlich die höhere Zuwendung ausgezahlt. 

Betroffene Intervention / Teilintervention / Fördergegenstand: 

· 

· 

EL- 0102-05-c -1 „K44: Verzicht auf Intensivkulturen“ 
EL- 0105-03-c- 1“K56: Mehrjährige Blühflächen 

Siehe dazu auch die einschlägigen Kombinationstabellen und die jeweiligen Interventionsbeschreibungen. 

B) Betriebe mit mehr als 100 ha im Fördergegenstand EL-0103-04 „Vielfältige Fruchtfolge“ werden in 
Abhängigkeit von der einbezogenen Fläche gekürzt. Der durchschnittliche Kürzungsfaktor wird über 

folgende Staffelung errechnet: 

• 
• 
• 
• 

Stufe 1: ≤ 100 ha: kein Prämienabzug. 

Stufe 2: > 100 ha bis ≤ 200 ha: - 10 % Prämienabzug für den 101 – 200 ha 

Stufe 3: > 200 ha bis ≤ 300 ha: - 20% Prämienabzug für den 201 – 300 ha 

Stufe 4: > 300 ha: - 40% Prämienabzug für den 301 ha und darüber 

Auf Grund von Skalen- und Größeneffekten sind diese Kürzungen gerechtfertigt und werden auch in der 

bisherigen Praxis von den Betrieben in breitem Umfang akzeptiert. 

DE4 Brandenburg (DE3 Berlin) 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 

EL-0103- 
a) 1 85 ha Anbau großkörniger Leguminosen 

0 2 

DE7 Hessen 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit 

767 

Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 
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DE8 Mecklenburg-Vorpommern 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 

Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. 

gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzmaßnahmen: Variante 1 

Kulisse Ackerflächen in 

winderosionsgefährdeten Gebieten in 

Kombination mit ÖR 7 

TI: EL- 
a) 1 500 ha 

0 103-01 

Natura 2000 DZ-0407 

Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. 

gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzmaßnahmen: Variante 2 

Kulisse Ackerflächen in 

wassererosionsgefährdeten Gebieten in 

Kombination mit ÖR 7 

TI: EL- 

103-01 
a) 

a) 

2 

3 

500 

500 

ha 

ha 

0 

Natura 2000 DZ-0407 

Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. 

gesamtbetriebliche 

Erosionsschutzmaßnahmen: Variante 3 

Kulisse Ackerflächen auf denen 

Erosionsereignisse stattgefunden haben und 

die im Erosionsereigniskataster sind in 

Kombination mit ÖR 7 

TI: EL- 

0103-01 

Natura 2000 DZ-0407 

Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt- / 

Streifensaat, konservierende 

Bodenbearbeitung in wind- oder 

wassererosionsgefährdeten Gebieten in 

Kombination mit 

ÖR 2 Vielfältige Kulturen DZ-0402, ÖR 6 

Verzicht auf PSM DZ-0406, TI: EL 

0103-03 
a) 1 65 ha 

ÖR 7 Natura 2000 DZ-0407, Vielfältige 

Kulturen EL 0103-04-a, 

Naturschutzorientierte Ackernutzung EL 

0 105-03-b, 

Ökolandbau EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b- 

1 

Einhaltung vielfältiger 

Fruchtfolgen/vielfältiger Kulturen mit 

mindestens jährlich 5 verschiedenen 

Hauptfruchtarten in Kombination mit ÖR 2 

Vielfältige Kulturen DZ-0402, 

TI: EL 

0103-04 
a) 1 60 ha 

ÖR 6 Verzicht auf PSM DZ-0406, ÖR 7 
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Natura 2000 DZ-0407, 

Bodenschutz EL 0103-06-a, 

Naturschutzorientierte Ackernutzung EL 

0 105-03-b 

DE9 Niedersachsen (DE5 Bremen / DE6 Hamburg) 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 

Bezeichnung der Verpflichtung 

Interventi gegen- 

on stand 

DEA Nordrhein-Westfalen 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit 
Interventi gegen- 

on stand 

Anlage von Erosionsschutzstreifen bei 

Verzicht auf Düngung und 

Pflanzenschutzmittel (Herbizid-Einsatz im 

Einzelfall nach Genehmigung möglich) 

EL-0103- 
a) 1 960 ha 

0 1 

EL-0103- DEA-EL-0103-01-a-01 in Kombination mit 

der Öko-Regelung DZ-0406-00-0-02 
a) 

a) 

a) 

3 

1 

2 

910 

55 

ha 

ha 

ha 

0 1 

EL-0103- Anbau vielfältiger Kulturen mit großkörnigen 

Leguminosen 0 4 

EL-0103- DEA-EL-0103-04-a-01 bei gleichzeitiger 

Förderung des Ökolandbaus 
25 

0 4 

DEB Rheinland-Pfalz 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 
Interventi gegen- 

on stand 

Vielfältige Kulturen im Ackerbau 
EL-0103- 

a) 1 60 ha 
0 4 – 60 €/ha (Antragsjahr 2023) bzw. - 45 €/ha 

(Antragsjahr 2024 ff) 

DEC Saarland 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ 

€ 

Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 

Bezeichnung der Verpflichtung 

Interventi gegen- 

on stand 

DED Sachsen 

Teil- Förder- Nr. 
Einheit 

769 

Interventi gegen- 
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on stand 

Umweltgerechte Produktionsverfahren des 

Ackerfutter- und Leguminosenanbaus (AL 3) 

unter Verzicht auf Einsatz N-Düngung und 

Pflanzenschutzmittel 

EL-0103- 
a 1 

2 

199 ha 
0 2 

Umweltgerechte Produktionsverfahren des 

Ackerfutter- und Leguminosenanbaus unter 

Verzicht auf Einsatz N-Düngung und 

Pflanzenschutzmittel in Kombination mit der 

Ökoregelung DZ 0402 (vielfältige 

EL-0103- 
a 154, 139 ha 

0 2 

Fruchtfolge) (AL 3 + ÖR 2) 

DEE Sachsen-Anhalt 

Teil- Förder- 
Nr. 

€ 

€ 

€ 

Einheit Bezeichnung der Verpflichtung 

Bezeichnung der Verpflichtung 

Bezeichnung der Verpflichtung 

Interventi gegen- 

on stand 

DEF Schleswig-Holstein 

Teil- Förder- 
Nr. 

Einheit 

Einheit 

Interventi gegen- 

on stand 

DEG Thüringen 

Teil- Förder- 
Nr. 

Interventi gegen- 

on stand 

EL 0103 - 
a 1 

2 

43 

54 

ha 

ha 

Erosionsschutz im Gesamtbetrieb 

Erosionsschutz auf Einzelflächen 

0 1 

EL 0103 - 
a 

0 1 

Berechnungsmethode 

Die Beträge werden grundsätzlich so festgelegt, dass Einkommensverluste und/oder zusätzliche Kosten 

auf den jeweiligen Standorten ausgeglichen werden. Dabei werden zudem der in der 

Intervention/Teilintervention geplante Flächenumfang bzw. die geplante Anzahl an Tiereinheiten und ggf. 

Transaktionskosten berücksichtigt. 

Sämtliche Prämien/Förderbeträge werden anhand aktueller Kalkulationsgrundlagen unter 

Berücksichtigung der Vorgaben der SPVO Art. 70 Abs. 4 ermittelt. Erfahrungen aus der vergangenen 

Förderperiode hinsichtlich Inanspruchnahme der Maßnahmen seitens der Begünstigten und der 

Zielerreichung werden soweit einschlägig berücksichtigt. 

Die Einheitsbeträge (EB) entsprechen grundsätzlich den Förderbeträgen, die sich aus der 

Prämienkalkulation ableiten, deren Methodik im Kapitel 4.7.3 beschrieben ist. Im Falle einer 

Kumulierung mehrerer Fördergegenstände auf derselben Fläche berücksichtigt die Kalkulation den 

Betrag, der in diesem Fall prämienmindernd zu berücksichtigen ist, um eine Doppelfinanzierung 

auszuschließen. Die Prämienhöhe der Öko-Regelung bleibt dabei unverändert. 

Zusätzliche Erläuterungen 
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- 

8 Informationen zur beihilferechtlichen Prüfung 

Die Maßnahme fällt nicht in den Anwendungsbereich von Artikel 42 AEUV und unterliegt der 

beihilferechtlichen Prüfung: 

 Ja  Nein  Gemischt 

9 Weitere Fragen/Informationen zur Art der Intervention 

Welches sind die Modelle für die Verpflichtung(en) im Rahmen der Intervention? 

 

 

 

ergebnisorientiert (mit der Möglichkeit, eine Auswahl zu treffen) 

verwaltungsorientiert (mit der Möglichkeit, eine Auswahl zu treffen) 

hybrid (verwaltungs- und ergebnisorientiert) 

Bitte erläutern Sie die Verpflichtungen/Möglichkeiten für die Begünstigten in Bezug auf die in der 

Intervention festgelegten Verpflichtungen. 

- 

Welche Vertragsdauer besteht? 

Die Grundlaufzeit für Verpflichtungen der vorliegenden Intervention beträgt 5 Jahre. 

Für am 1.1.2025 und 1.1.2026 beginnende Verpflichtungen beträgt die Grundlaufzeit mindestens 4 Jahre. 

Nach Ablauf des anfänglichen Zeitraums kann eine Verlängerung jeweils um ein Jahr erfolgen. Für neue 

Verpflichtungen, die sich unmittelbar an die Verpflichtung des anfänglichen Zeitraums anschließen, kann 

ein kürzerer Zeitraum von mindestens 1 Jahr festgelegt werden. 

Die Regelungen zu Grundlaufzeit, der Verlängerung der Grundlaufzeit bzw. Dauer der neuen 

Verpflichtung nach der Grundlaufzeit werden in den jeweiligen Landesrichtlinien konkretisiert. 

1 0 WTO-Konformität 

Green Box 

Absatz 12 von Anhang 2 WTO 

Erläuterung, inwiefern die Intervention den einschlägigen Bestimmungen von Anhang 2 des WTO- 

Übereinkommens über die Landwirtschaft, wie in Artikel 10 und Anhang II dieser Verordnung ausgeführt 

(Green Box), entspricht 

Die detaillierten Kriterien für die Zahlungen werden unter Berücksichtigung der Vorgaben der 

vorliegenden Interventionsbeschreibung in den Förderrichtlinien der Länder festgelegt. Die Höhe der 

Zahlungen wird auf der Grundlage von Prämienkalkulationen festgelegt und auf den Ausgleich der 

zusätzlichen Kosten und Einkommensverlusten begrenzt. Die Berechnung erfolgt nach der Methodik die 

in Kapitel 4.7.3 beschrieben ist. 

1 1 Beteiligungssatz/-sätze für diese Intervention 

Region Artikel Anzuwendender Min. 

Satz Satz 

Max. 

Satz 

DE1 - Baden- 

Württemberg 

91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 55,00% 20,00% 80,00% 

DE2 - Bayern 

DE3 - Berlin 

91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 

91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 

75,00% 20,00% 80,00% 

80,00% 20,00% 80,00% 

80,00% 20,00% 80,00% 

80,00% 20,00% 80,00% 

DE4 - Brandenburg 91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 

DE8 - Mecklenburg- 91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 

Vorpommern 

DE8 - Mecklenburg- 91(3)(c) - 70 - Vorhaben gemäß Artikel 70, für die gemäß den 100,00% 20,00% 100,00% 

57,00% 20,00% 80,00% 

Vorpommern Artikeln 17 und 103 auf den ELER übertragene Mittel 

bereitgestellt werden 

DEA - Nordrhein- 

Westfalen 

91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 
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Region Artikel Anzuwendender Min. 

Satz Satz 

Max. 

Satz 

DEB - Rheinland- 

Pfalz 

91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 50,00% 20,00% 80,00% 

DED - Sachsen 91(3)(c) - 70 - Vorhaben gemäß Artikel 70, für die gemäß den 

Artikeln 17 und 103 auf den ELER übertragene Mittel 

bereitgestellt werden 

100,00% 20,00% 100,00% 

DEG - Thüringen 91(3)(b) - 70 - Zahlungen gemäß Artikel 70 80,00% 20,00% 80,00% 

DE 772 DE 



 
  

  

1 2 Geplante Einheitsbeträge – Definition 

Gruppe Geplanter Einheitsbetrag Art der Beteiligungssatz/- Art des geplanten Region(en) Ergebnisindikator(en) Beruht der 

Unterstützung sätze Einheitsbetrags Einheitsbetrag auf 

übertragenen 

Ausgaben? 

DE1-EL-0103-02-a-01 - E9 Anbau von Mais mit 

Gemengepartnern (Stangenbohnen) 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

91(3)(b) - 70-DE1- Homogen 

55,00% 

DE1; 

DE1; 

DE1; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE1-EL-0103-02-a-02 - E10 Mehrjähriger 

leguminosenbetonter Ackerfutterbau 

91(3)(b) - 70-DE1- Homogen 

55,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE1-EL-0103-02-a-03 - E10 Mehrjähriger 

leguminosenbetonter Ackerfutterbau - Kombination mit D2 

Ökolandbau 

91(3)(b) - 70-DE1- Homogen 

55,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE1-EL-0103-03-a-01 - F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Finanzhilfe 

Strip Till-Verfahren 

91(3)(b) - 70-DE1- Homogen 

55,00% 

DE1; 

DE2; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-01-a-01 - K50: Erosionsschutzstreifen auch in Finanzhilfe 

Kombination mit EL-0108-01 a) O10: Einführung 

91(3)(b) - 70-DE2- Homogen 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 

Ackerflächen und 02 a) O10: Beibehaltung Ackerflächen 

„Ökologischer Landbau“ ) 

DE2-EL-0103-01-a-02 - K50: Erosionsschutzstreifen in 

Kombination mit der Ökoregelung DZ-0402 Anbau 

vielfältige Kulturen -45 €/ha 

Finanzhilfe 91(3)(b) - 70-DE2- Homogen 

75,00% 

DE2; R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 

DE2-EL-0103-03-a-01 - K46: Konservierende Saatverfahren Finanzhilfe 91(3)(b) - 70-DE2- Homogen DE2; 

DE2; 

DE2; 

DE2; 

DE2; 

DE2; 

DE2; 

DE2; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 7 5,00% 

DE2-EL-0103-04-a-01 - K30: Vielfältige Fruchtfolge mit 

großkörnigen Leguminosen 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-02 - K31: Vielfältige Fruchtfolge mit 

alten Kulturarten 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-03 - K32: Vielfältige Fruchtfolge mit 

blühenden Kulturen 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-04 - B43: AV - Vielfältige Fruchtfolge 

mit blühenden Kulturen 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Ja 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-05 - K33: Vielfältige Fruchtfolge mit 

humusfördernden Kulturen zum Humuserhalt 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-06 - K34: Vielfältige Fruchtfolge zur 

Verbesserung der Bodenstruktur 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE2-EL-0103-04-a-07 - B43: AV - Vielfältige Fruchtfolge 

mit blühenden Kulturen in Kombination mit der Ökoregelung 

DZ-0402 

91(3)(b) - 70-DE2- Durchschnitt 

75,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Ja 

R.33 

DE 773 DE 



  
  

DE4-EL-0103-02-a-01 - Anbau großkörniger Leguminosen Finanzhilfe 91(3)(b) - 70-DE4- Homogen 

0,00% 

DE4; 

DE3; 

DE8; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 8 

DE4-EL-0103-02-a-02 - Berlin - Anbau großkörniger 

Leguminosen 

Finanzhilfe 91(3)(b) - 70-DE3- Homogen 

80,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE8-EL-0103-01-a-01 - Anlage von Erosionsschutzflächen Finanzhilfe 

bzw. gesamtbetriebliche Erosionsschutzmaßnahmen in 

Kombination mit ÖR 7 

91(3)(c) - 70-DE8- Homogen 

100,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 

DE8-EL-0103-03-a-01 - Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, 

Direkt- / Streifensaat, konservierende Bodenbearbeitung in 

wind- oder wassererosionsgefährdeten Gebieten in 

Finanzhilfe 91(3)(c) - 70-DE8- Homogen 

100,00% 

DE8; R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

Kombination mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-04-a, EL 0105- 

0 3-b, EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b-1 

DE8-EL-0103-04-a-01 - Strip-Till- und Direktsaatverfahren, Finanzhilfe 

konservierende Bodenbearbeitung in erosionsgefährdeten 

Gebieten in Kombination mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR 7, EL 0103- 

91(3)(c) - 70-DE8- Homogen 

100,00% 

DE8; 

DE8; 

DEA; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

0 4-a, EL 0105-03-b, EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b-1 

DE8-EL-0103-04-a-02 - Einhaltung vielfältiger Finanzhilfe 91(3)(b) - 70-DE8- Homogen 

80,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 Fruchtfolgen/vielfältiger Kulturen mit mindestens jährlich 5 

verschiedenen Hauptfruchtarten in Kombination mit ÖR 2, 

ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-06-a, EL 0105-03-b (80:20) 

DEA-B DEA-EL-0103-01-a-01 - Anlage von Erosionsschutzstreifen Finanzhilfe 

bei Verzicht auf Düngung und unter Pflanzenschutzmittel 

91(3)(b) - 70-DEA- Homogen 

57,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 

(Herbizid-Einsatz im Einzelfall nach Genehmigung möglich) 

DEA-B DEA-EL-0103-01-a-03 - DEA-EL-0103-01-a-01 in 

Kombination mit der Öko-Regelung DZ-0406-00-0-02 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

91(3)(b) - 70-DEA- Homogen 

57,00% 

DEA; 

DEA; 

DEA; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 

DEA-C DEA-EL-0103-04-a-01 - Anbau vielfältiger Kulturen mit 

großkörnigen Leguminosen 

91(3)(b) - 70-DEA- Homogen 

57,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DEA-C DEA-EL-0103-04-a-02 - Anbau vielfältiger Kulturen mit 

großkörnigen Leguminosen bei gleichzeitiger Förderung des 

Ökolandbaus 

91(3)(b) - 70-DEA- Homogen 

57,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DEB-EL-0103-04-a-01 - Vielfältige Kulturen im Ackerbau Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

91(3)(b) - 70-DEB- Homogen DEB; 

DED; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 5 0,00% 

DED-EL-0103-02-a-01 - Umweltgerechte 

Produktionsverfahren des Ackerfutter- und 

Leguminosenanbaus unter Verzicht auf N-Düngung und 

Pflanzenschutzmittel (AL 3) 

91(3)(c) - 70-DED- Homogen 

100,00% 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

DE 774 DE 



  
  

DED-EL-0103-02-a-02 - Umweltgerechte 

Produktionsverfahren d. Ackerfutter- und 

Finanzhilfe 91(3)(c) - 70-DED- Homogen 

100,00% 

DED; R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.33 

Leguminosenanbaus unter Verzicht auf N-Düngung u. 

Pflanzenschutzmittel in Komb. mit d. ÖR DZ 0402 

(vielfältige Fruchtfolge) (AL 3 + ÖR 2) 

DEG-EL-0103-01-a-01 - Erosionsschutz, Gesamtbetrieb Finanzhilfe 

Finanzhilfe 

91(3)(b) - 70-DEG- Homogen DEG; 

DEG; 

R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 8 0,00% 

91(3)(b) - 70-DEG- Homogen 

0,00% 

DEG-EL-0103-01-a-02 - Erosionsschutz, Einzelfläche R.12; R.14; R.19; R.21; Nein 

R.22; R.33 8 

Erläuterung und Begründung in Bezug auf den Wert des Einheitsbetrags 

DE1-EL-0103-02-a-01 - E9 Anbau von Mais mit Gemengepartnern (Stangenbohnen) 

entfällt 

DE1-EL-0103-02-a-02 - E10 Mehrjähriger leguminosenbetonter Ackerfutterbau 

entfällt 

DE1-EL-0103-02-a-03 - E10 Mehrjähriger leguminosenbetonter Ackerfutterbau - Kombination mit D2 Ökolandbau 

entfällt 

DE1-EL-0103-03-a-01 - F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip Till-Verfahren 

entfällt 

DE2-EL-0103-01-a-01 - K50: Erosionsschutzstreifen auch in Kombination mit EL-0108-01 a) O10: Einführung Ackerflächen und 02 a) O10: Beibehaltung 

Ackerflächen „Ökologischer Landbau“ ) 

entfällt 

DE2-EL-0103-01-a-02 - K50: Erosionsschutzstreifen in Kombination mit der Ökoregelung DZ-0402 Anbau vielfältige Kulturen -45 €/ha 

entfällt 

DE2-EL-0103-03-a-01 - K46: Konservierende Saatverfahren 

entfällt 

DE2-EL-0103-04-a-01 - K30: Vielfältige Fruchtfolge mit großkörnigen Leguminosen 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-02 - K31: Vielfältige Fruchtfolge mit alten Kulturarten 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 
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-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-03 - K32: Vielfältige Fruchtfolge mit blühenden Kulturen 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-04 - B43: AV - Vielfältige Fruchtfolge mit blühenden Kulturen 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-05 - K33: Vielfältige Fruchtfolge mit humusfördernden Kulturen zum Humuserhalt 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-06 - K34: Vielfältige Fruchtfolge zur Verbesserung der Bodenstruktur 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE2-EL-0103-04-a-07 - B43: AV - Vielfältige Fruchtfolge mit blühenden Kulturen in Kombination mit der Ökoregelung DZ-0402 

Da die Intervention bzw. alle Fördergegenstände bis auf die Transaktionskosten jeweils auf einer Grundprämie und zusätzlich 3 Degressionsstufen (> 100 ha: 

-10% , > 200 ha: - 20%, > 300 ha: - 40%) besteht, wurde ein durchschnittlicher Einheitsbetrag für die Intervention gewählt. Dies verringert den 

Verwaltungsaufwand und die Fehleranfälligkeit 

DE4-EL-0103-02-a-01 - Anbau großkörniger Leguminosen 

entfällt 

DE4-EL-0103-02-a-02 - Berlin - Anbau großkörniger Leguminosen 

entfällt 

DE8-EL-0103-01-a-01 - Anlage von Erosionsschutzflächen bzw. gesamtbetriebliche Erosionsschutzmaßnahmen in Kombination mit ÖR 7 

entfällt 

DE8-EL-0103-03-a-01 - Strip-Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt- / Streifensaat, konservierende Bodenbearbeitung in wind- oder wassererosionsgefährdeten 

Gebieten in Kombination mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-04-a, EL 0105-03-b, EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b-1 
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entfällt 

DE8-EL-0103-04-a-01 - Strip-Till- und Direktsaatverfahren, konservierende Bodenbearbeitung in erosionsgefährdeten Gebieten in Kombination mit ÖR 2, 

ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-04-a, EL 0105-03-b, EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b-1 

entfällt 

DE8-EL-0103-04-a-02 - Einhaltung vielfältiger Fruchtfolgen/vielfältiger Kulturen mit mindestens jährlich 5 verschiedenen Hauptfruchtarten in Kombination 

mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-06-a, EL 0105-03-b (80:20) 

entfällt 

DEA-EL-0103-01-a-01 - Anlage von Erosionsschutzstreifen bei Verzicht auf Düngung und unter Pflanzenschutzmittel (Herbizid-Einsatz im Einzelfall nach 

Genehmigung möglich) 

entfällt 

DEA-EL-0103-01-a-03 - DEA-EL-0103-01-a-01 in Kombination mit der Öko-Regelung DZ-0406-00-0-02 

entfällt 

DEA-EL-0103-04-a-01 - Anbau vielfältiger Kulturen mit großkörnigen Leguminosen 

entfällt 

DEA-EL-0103-04-a-02 - Anbau vielfältiger Kulturen mit großkörnigen Leguminosen bei gleichzeitiger Förderung des Ökolandbaus 

entfällt 

DEB-EL-0103-04-a-01 - Vielfältige Kulturen im Ackerbau 

entfällt 

DED-EL-0103-02-a-01 - Umweltgerechte Produktionsverfahren des Ackerfutter- und Leguminosenanbaus unter Verzicht auf N-Düngung und 

Pflanzenschutzmittel (AL 3) 

entfällt 

DED-EL-0103-02-a-02 - Umweltgerechte Produktionsverfahren d. Ackerfutter- und Leguminosenanbaus unter Verzicht auf N-Düngung u. 

Pflanzenschutzmittel in Komb. mit d. ÖR DZ 0402 (vielfältige Fruchtfolge) (AL 3 + ÖR 2) 

entfällt 

DEG-EL-0103-01-a-01 - Erosionsschutz, Gesamtbetrieb 

entfällt 

DEG-EL-0103-01-a-02 - Erosionsschutz, Einzelfläche 

entfällt 

DE 777 DE 



  
  

1 3 Geplante Einheitsbeträge – Finanzübersicht mit Outputs 

Insgesamt 

2023–2029 
Gruppe Geplanter Einheitsbetrag Haushaltsjahr 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 

DE1-EL-0103-02-a-01 - E9 

Anbau von Mais mit 

Gemengepartnern 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

130,00 130,00 130,00 130,00 130,00 

(Stangenbohnen) (Finanzhilfe - Ausgaben in EUR) 

Homogen) Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 3.000,00 

100,00 

4.000,00 

100,00 

5.000,00 

100,00 

6.000,00 

100,00 

6.000,00 

100,00 

Insgesamt: 

4.000,00 

Max.: 

2 

6 .000,00 

DE1-EL-0103-02-a-02 - E10 

Mehrjähriger leguminosenbetonter Einheitsbetrag 

Geplanter 

Ackerfutterbau (Finanzhilfe - 

Homogen) 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 10.000,00 

40,00 

12.000,00 

40,00 

13.000,00 

40,00 

14.000,00 

40,00 

15.000,00 

40,00 

Insgesamt: 

4.000,00 

Max.: 

5.000,00 

6 

1 

DE1-EL-0103-02-a-03 - E10 

Mehrjähriger leguminosenbetonter Einheitsbetrag 

Ackerfutterbau - Kombination mit (gesamte öffentliche 

Geplanter 

D2 Ökolandbau (Finanzhilfe - 

Homogen) 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 

Geplanter 

14.000,00 

100,00 

14.000,00 

100,00 

14.000,00 

100,00 

14.000,00 

100,00 

14.000,00 

100,00 

Insgesamt: 

0.000,00 

Max.: 

7 

1 4.000,00 

DE1-EL-0103-03-a-01 - F4 

Reduzierte Bodenbearbeitung mit Einheitsbetrag 

Strip Till-Verfahren (Finanzhilfe - (gesamte öffentliche 

Homogen) Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 443,00 

800,00 

643,00 

800,00 

643,00 

800,00 

643,00 

800,00 

643,00 

800,00 

Insgesamt: 

3 .015,00 

Max.: 

6 43,00 

DE2-EL-0103-01-a-01 - K50: 

Erosionsschutzstreifen auch in 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Kombination mit EL-0108-01 a) (gesamte öffentliche 

O10: Einführung Ackerflächen 

und 02 a) O10: Beibehaltung 

Ackerflächen „Ökologischer 
Landbau“ ) (Finanzhilfe - 
Homogen) 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 3.000,00 

755,00 

3.000,00 

740,00 

3.000,00 

740,00 

3.000,00 

740,00 

3.000,00 

740,00 

Insgesamt: 

5.000,00 

Max.: 

1 

3 .000,00 

DE2-EL-0103-01-a-02 - K50: 

Erosionsschutzstreifen in 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Kombination mit der Ökoregelung (gesamte öffentliche 

DZ-0402 Anbau vielfältige 

Kulturen -45 €/ha (Finanzhilfe - 
Homogen) 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 1.000,00 

80,00 

1.000,00 

80,00 

1.000,00 

80,00 

1.000,00 

80,00 

1.000,00 

80,00 

Insgesamt: 

5 

Max.: 

1 

.000,00 

.000,00 

DE2-EL-0103-03-a-01 - K46: 

Konservierende Saatverfahren 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 2.500,00 

60,00 

2.500,00 

45,00 

2.500,00 

45,00 

2.500,00 

45,00 

2.500,00 

45,00 

Insgesamt: 

2.500,00 

Max.: 

1 

2 .500,00 

DE2-EL-0103-04-a-01 - K30: 

Vielfältige Fruchtfolge mit 

großkörnigen Leguminosen 

(Finanzhilfe - Durchschnitt) 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 40.000,00 

85,00 

40.000,00 

70,00 

40.000,00 

70,00 

40.000,00 

70,00 

40.000,00 

70,00 

Insgesamt: 

00.000,00 

Max.: 

0.000,00 

2 

4 

DE2-EL-0103-04-a-02 - K31: 

Vielfältige Fruchtfolge mit alten Einheitsbetrag 

Geplanter 

Kulturarten (Finanzhilfe - 

Durchschnitt) 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 10.000,00 

115,00 

10.000,00 

100,00 

10.000,00 

100,00 

10.000,00 

100,00 

10.000,00 

100,00 

Insgesamt: 

0.000,00 

Max.: 

5 

1 0.000,00 

DE2-EL-0103-04-a-03 - K32: 

Vielfältige Fruchtfolge mit 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

blühenden Kulturen (Finanzhilfe - (gesamte öffentliche 

Durchschnitt) Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 8.261,00 10.000,00 

160,00 

60.000,00 60.000,00 60.000,00 Insgesamt: 

1 98.261,00 

Max.: 

6 0.000,00 

DE2-EL-0103-04-a-04 - B43: AV Geplanter 

Vielfältige Fruchtfolge mit Einheitsbetrag 

blühenden Kulturen (Finanzhilfe - (gesamte öffentliche 

- 

Durchschnitt) Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 80.000,00 

325,00 

Insgesamt: 

8 0.000,00 

Max.: 

0.000,00 8 

DE2-EL-0103-04-a-05 - K33: 

Vielfältige Fruchtfolge mit 

Geplanter 340,00 325,00 325,00 325,00 

Einheitsbetrag 

humusfördernden Kulturen zum (gesamte öffentliche 

Humuserhalt (Finanzhilfe - 

Durchschnitt) 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 5.000,00 

95,00 

13.846,00 

80,00 

13.846,00 

80,00 

13.846,00 

80,00 

13.846,00 

80,00 

Insgesamt: 

0.384,00 

Max.: 

6 

1 3.846,00 

DE2-EL-0103-04-a-06 - K34: 

Vielfältige Fruchtfolge zur 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Verbesserung der Bodenstruktur (gesamte öffentliche 

(Finanzhilfe - Durchschnitt) Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 5.000,00 5.000,00 

100,00 

5.000,00 5.000,00 5.000,00 Insgesamt: 

2 5.000,00 

Max.: 

5 .000,00 

DE2-EL-0103-04-a-07 - B43: AV Geplanter 

- Vielfältige Fruchtfolge mit Einheitsbetrag 

blühenden Kulturen in (gesamte öffentliche 

Kombination mit der Ökoregelung Ausgaben in EUR) 

DZ-0402 (Finanzhilfe - Geplanter 
Durchschnitt) durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 20.000,00 

85,00 

Insgesamt: 

0.000,00 

Max.: 

0.000,00 

2 

2 

DE4-EL-0103-02-a-01 - Anbau 

großkörniger Leguminosen 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 85,00 85,00 85,00 85,00 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 30.000,00 

85,00 

30.000,00 

85,00 

30.000,00 

85,00 

30.000,00 

85,00 

30.000,00 

85,00 

Insgesamt: 

50.000,00 

Max.: 

1 

3 0.000,00 

DE4-EL-0103-02-a-02 - Berlin - Geplanter 

Anbau großkörniger Leguminosen Einheitsbetrag 

(Finanzhilfe - Homogen) (gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 Insgesamt: 

2 00,00 

Max.: 

4 0,00 

DE8-EL-0103-01-a-01 - Anlage Geplanter 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 

von Erosionsschutzflächen bzw. Einheitsbetrag 

gesamtbetriebliche (gesamte öffentliche 

Erosionsschutzmaßnahmen in 

Kombination mit ÖR 7 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 1.750,00 

65,00 

1.750,00 

65,00 

1.750,00 

65,00 

1.750,00 

65,00 

1.750,00 

65,00 

Insgesamt: 

8 

Max.: 

1 

.750,00 

.750,00 

DE8-EL-0103-03-a-01 - Strip- 

Till-Verfahren, Mulchsaat, Direkt- Einheitsbetrag 

Geplanter 

/ Streifensaat, konservierende (gesamte öffentliche 

Bodenbearbeitung in wind- oder Ausgaben in EUR) 

wassererosionsgefährdeten Geplanter 
Gebieten in Kombination mit ÖR durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

2 

0 

0 

, ÖR 6, ÖR 7, EL 0103-04-a, EL 

105-03-b, EL 0108-01-b-1, EL 

108-02-b-1 (Finanzhilfe - zutreffend) (EUR) 
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Homogen) O.14 (Einheit: Hektar) 2.500,00 

60,00 

2.500,00 

60,00 

2.500,00 

60,00 

2.500,00 

60,00 

2.500,00 

60,00 

Insgesamt: 

2.500,00 

Max.: 

1 

2 .500,00 

DE8-EL-0103-04-a-01 - Strip- 

Till- und Direktsaatverfahren, 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

konservierende Bodenbearbeitung (gesamte öffentliche 

in erosionsgefährdeten Gebieten in Ausgaben in EUR) 

Kombination mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR Geplanter 
7 , EL 0103-04-a, EL 0105-03-b, durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

EL 0108-01-b-1, EL 0108-02-b-1 

(Finanzhilfe - Homogen) 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 23.189,00 

60,00 

63.189,00 

60,00 

63.189,00 

60,00 

63.189,00 

60,00 

63.189,00 

60,00 

Insgesamt: 

75.945,00 

Max.: 

2 

6 3.189,00 

DE8-EL-0103-04-a-02 - 

Einhaltung vielfältiger 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Fruchtfolgen/vielfältiger Kulturen (gesamte öffentliche 

mit mindestens jährlich 5 Ausgaben in EUR) 

verschiedenen Hauptfruchtarten in 

Kombination mit ÖR 2, ÖR 6, ÖR 
Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

7 , EL 0103-06-a, EL 0105-03-b 

(80:20) (Finanzhilfe - Homogen) 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 80.000,00 

60,00 

80.000,00 

45,00 

80.000,00 

45,00 

80.000,00 

45,00 

80.000,00 

45,00 

Insgesamt: 

4 00.000,00 

Max.: 

0.000,00 8 

DEB-EL-0103-04-a-01 - 

Vielfältige Kulturen im Ackerbau Einheitsbetrag 

(Finanzhilfe - Homogen) (gesamte öffentliche 

Geplanter 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 20.000,00 

199,00 

25.000,00 

199,00 

26.000,00 

199,00 

27.500,00 

199,00 

28.166,00 

199,00 

Insgesamt: 

26.666,00 

Max.: 

1 

2 8.166,00 

DED-EL-0103-02-a-01 - 

Umweltgerechte 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Produktionsverfahren des 

Ackerfutter- und 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Leguminosenanbaus unter 

Verzicht auf N-Düngung und 

Pflanzenschutzmittel (AL 3) 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 10.000,00 

154,00 

12.531,00 

139,00 

12.563,00 

139,00 

12.593,00 

139,00 

12.625,00 

139,00 

Insgesamt: 

6 0.312,00 

Max.: 

1 2.625,00 

DED-EL-0103-02-a-02 - 

Umweltgerechte 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

Produktionsverfahren d. 

Ackerfutter- und 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Leguminosenanbaus unter 

Verzicht auf N-Düngung u. 

Pflanzenschutzmittel in Komb. mit 

d. ÖR DZ 0402 (vielfältige 

Fruchtfolge) (AL 3 + ÖR 2) 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 10.000,00 

43,00 

7.519,00 

43,00 

7.538,00 

43,00 

7.557,00 

43,00 

7.575,00 

43,00 

Insgesamt: 

4 0.189,00 

Max.: 

0.000,00 1 

DEG-EL-0103-01-a-01 - 

Erosionsschutz, Gesamtbetrieb 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

43,00 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 
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O.14 (Einheit: Hektar) 25.000,00 

54,00 

47.000,00 

54,00 

47.000,00 

54,00 

47.000,00 

54,00 

47.000,00 

54,00 

22.000,00 Insgesamt: 

35.000,00 

Max.: 

7.000,00 

2 

4 

DEG-EL-0103-01-a-02 - 

Erosionsschutz, Einzelfläche 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Geplanter 54,00 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 17.130,00 

960,00 

36.648,00 

960,00 

36.648,00 

960,00 

36.648,00 

960,00 

36.648,00 

960,00 

19.519,00 Insgesamt: 

83.241,00 

Max.: 

6.648,00 

1 

3 

DEA-B DEA-EL-0103-01-a-01 - Anlage Geplanter 960,00 

von Erosionsschutzstreifen bei Einheitsbetrag 

Verzicht auf Düngung und unter (gesamte öffentliche 

Pflanzenschutzmittel (Herbizid- Ausgaben in EUR) 

Einsatz im Einzelfall nach Geplanter 
Genehmigung möglich) 

(Finanzhilfe - Homogen) 
durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

DEA-EL-0103-01-a-03 - DEA- Geplanter 910,00 910,00 910,00 910,00 

EL-0103-01-a-01 in Kombination Einheitsbetrag 

mit der Öko-Regelung DZ-0406- (gesamte öffentliche 

0 0-0-02 (Finanzhilfe - Homogen) Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 110,00 120,00 145,00 170,00 195,00 220,00 Insgesamt: 

9 60,00 

Max.: 

2 20,00 
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DEA-C DEA-EL-0103-04-a-01 - Anbau Geplanter 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 

vielfältiger Kulturen mit 

großkörnigen Leguminosen 

(Finanzhilfe - Homogen) 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

DEA-EL-0103-04-a-02 - Anbau Geplanter 25,00 25,00 25,00 25,00 25,00 25,00 

vielfältiger Kulturen mit 

großkörnigen Leguminosen bei 

gleichzeitiger Förderung des 

Ökolandbaus (Finanzhilfe - 

Homogen) 

Einheitsbetrag 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Geplanter 

durchschnittlicher 

Höchstbetrag pro 

Einheit (falls 

zutreffend) (EUR) 

O.14 (Einheit: Hektar) 188.300,00 102.300,00 147.400,00 183.358,00 183.358,00 183.358,00 Insgesamt: 

88.074,00 

Max.: 

9 

1 88.300,00 

INSGESAMT O.14 (Einheit: Hektar) 569.915,00 735.973,00 770.756,00 811.675,00 811.701,00 225.097,00 Insgesamt: 

3 .925.117,00 

Max.: 

8 11.701,00 

Jährliche indikative 

Mittelzuweisung 

38.940.890,0 55.808.217,9 48.673.543,1 50.885.558,0 51.048.082,7 11.797.898,0 257.154.190, 
0 8 5 9 8 0 00 

(gesamte öffentliche 

Ausgaben in EUR) 

Jährliche indikative 

Mittelzuweisung 

(Beitrag der Union in 

EUR) 

27.634.975,1 42.782.340,1 36.947.620,3 38.202.938,5 38.295.218,2 7.184.803,70 191.047.896, 

0 3 0 4 3 00 

Davon Übertragung 

(öffentliche 

14.800.000,0 

0 

14.800.000,0 

0 

Gesamtausgaben in 

EUR) 

Davon Übertragung 

(Unionsbeitrag in 

EUR) 

11.100.000,0 

0 

11.100.000,0 

0 
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Davon erforderte die 

Erreichung der 

Mindestmittelzuweisu 

ng gemäß Anhang XII 

(anwendbar auf 

Artikel 95 Absatz 1 

gemäß Artikel 73 und 

7 5) (öffentliche 

Gesamtausgaben in 

EUR) 

Davon erforderte die 

Erreichung der 

Mindestmittelzuweisu 

ng gemäß Anhang XII 

(Unionsbeitrag in 

EUR) 
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